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Demnächst
StanserOrgelMatinee

Stans Heute Samstag um
11.30 Uhr, wird der englische
Virtuose Frederick James in der
PfarrkircheStans anderhistori-
schen Schönenbüel-Orgel eine
Matinee spielenmitWerkenaus
derRenaissanceunddemFrüh-
barock. Weitere Informationen
gibt es unter www.stanserorgel-
matineen.ch.

Der Weg zum Profi ist steil und hart
Ein Ex-Profi und zweiNachwuchstalente diskutierten in Ennetbürgen über den Skirennsport. Das Echowar gross.

SeppOdermatt

«Gestern bis heute - Der Weg
zumSkiprofi».UnterdiesemTi-
tel begrüsste Alexander Schel-
bert von der Kulturkommission
Ennetbürgen die rund 150 An-
wesenden zu einer spannenden
Podiumsdiskussion.EinThema,
dasNidwalden spätestens nach
demErfolgvonMarcoOdermatt
bewegt.

Als prominenterGast stand
der ehemalige SkifahrerMarco
«Büxi» Büchel auf dem
Podium. Der sympathische
Liechtensteinerwurde 1999Vi-
zeweltmeister im Riesensla-
lom, gewann vier Weltcupren-
nen, stand als 38-Jähriger noch-
mals auf demPodest undwurde
im «Ländle» achtmal Sportler
des Jahres. 2010 trat er vom
Rennsport zurück und arbeitet
heute als Ski Experte im Deut-
schen Fernsehen.

SpeakervomChuenisbärgli
leitetprominentesPodium
Den Weg nach Ennetbürgen
fandauchdasNachwuchstalent
Delia Durrer ausOberdorf. Die
20-Jährige hat neben gutenRe-
sultaten imWeltcup bereits ein
Europacuprennen in der Ab-
fahrt gewonnen. Zudem durfte
sie an der Schweizer Meister-
schaft in der Abfahrt und im
Super-G Gold entgegenneh-
men. Vor kurzem schaffte sie
den Schritt vom B- ins A-Kader
von Swiss Ski.

Ebenfalls auf dem Podium
stand der talentierte Skirenn-
fahrer Yannick Chabloz aus Be-
ckenried. Leider hatte der
24-Jährige, der in Aigle aufge-
wachsen ist, in der letzten Sai-
son grosses Verletzungspech.
Eine Saison zuvor erreichte er
denausgezeichneten 13.Platz in
der Weltcup Abfahrt von Val
Gardena und durfte an den
Olympischen Spielen teilneh-

men. Zudem gewann er die
Europacup Abfahrt von Santa
Catarina.

AlsModerator amteteder le-
gendäre Speaker vomChuenis-
bärgli, Sepp Odermatt (nicht zu
verwechseln mit dem Autor des
Textes, Anm. d. Red.). Seit über
30 Jahren kommentiert er die
Rennen aus Adelboden und
kennt die Skisportszene aus
demEffeff.Odermatt ist zudem
alsRadioreporter andenSpielen
des FCLuzern imEinsatz.

Jungebrauchen
Unterstützung
Während der regen Diskussion
betonten die jungen Skitalente,
wie wichtig es sei, von den El-
tern unterstützt zu werden.

Auch Marco Büchel stimmte
demzuundergänzte: «DieKin-
der sollen polysportiv aufwach-
sen. Dadurch finden sie selber
ihreSportart. Siedürfenundsol-
lenFehlermachen;denndaraus
lernen sie.» Er selber habe von
den300gefahrenenRennende-
renvier gewonnenund296ver-
loren. Ammeisten gelernt habe
er von den verlorenen Wett-
kämpfen.

EineunaufhaltsameNeben-
erscheinung ist in der heutigen
Zeit dieVermarktungder Sport-
ler. Yannick Chabloz hat seit
einem Jahr einen Manager, der
ihmzurSeite steht.Er selberwill
schnell Ski fahrenundeinengu-
tenDraht zu den Sponsoren ha-
ben. Für Delia Durrer ist das

gute Verhältnis zum Sponsor
ebenfalls sehr wichtig. Die ad-
ministrativenAufgabenwerden
familieninterngelöst.MarcoBü-
chel hört das Wort «Manager»
nicht gerne. Er spricht eher von
einem Begleiter, der hilft, dass
man als Profi auch leben kann.
Am Anfang sind es die Eltern,
später die Ausrüster, die Kopf-
sponsoren undweitere Firmen,
dieMaterial undGeld zurVerfü-
gung stellen.

«Büxi»bringt es
aufdenPunkt
«Die Sportförderung des Kan-
tons und die Sporthilfe haben
mich ebenfalls grosszügig
unterstützt», betonte Yannick
Chabloz. Vergleichbar mit an-

deren Sportarten seien die
Preisgelder und Prämien nicht
sehr hoch.

Delia Durrer freut sich auf
die Weltcupsaison 2023/24.
Nach dem harten Sommertrai-
ning will sie coole Rennen be-
streiten und schon mit der
Heim-WM in Crans-Montana
im 2027 liebäugeln. Yannick
Chabloz will die verletzungsbe-
dingte Saison definitiv abhaken
undsichgezieltwiedernachvor-
ne orientieren.

Ein durchaus gelungener
Diskussionsabend endete mit
der treffenden Aussage von
Marco «Büxi» Büchel: «Ski-
rennsport ist kein Job, er ist Le-
bensinhalt und die beste Le-
bensschule.»

Marco «Büxi» Büchel (rechts), Delia Durrer und Yannick Chabloz diskutieren mit Moderator Sepp Odermatt.
Bild: Sepp Odermatt (Ennetbürgen, 11. 5. 2023)

Sarner Kirchgemeinde schreibt Ertragsüberschuss
DieKirchgemeindeversammlung vom 15.Mai wählt einen neuen Präsidenten.

Markus Villiger

Nach 16 Jahren scheidet verfas-
sungsgemäss Kirchgemeinde-
präsidentHanspeterWolfisberg
aus demKirchgemeinderat aus.
Während15 Jahrenbekleideteer
das Amt des Bauchefs und war
im vergangenen Amtsjahr als
Kirchgemeindepräsident tätig.
Hanspeter Wolfisberg war eine
vielseitigengagiertePersönlich-
keit unddaher bedauert derRat
denRücktritt.ZahlreicheProjek-
tewurdenunter seiner Führung
realisiert. Die Kirchgemeinde
Sarnen verliert mit Hanspeter
WolfisbergeinenBaufachmann,
der viele Spuren hinterlässt.

Zu seinem Nachfolger wird
Josef Inderbitzin,DirektorHotel
Krone, zurWahlalsneuerKirch-
gemeindepräsident vorgeschla-
gen.ErgehörtdemRat seit 2014
an und war zuletzt Vizepräsi-
dent. Als neue Vizepräsidentin
ist Irène Amstad vorgesehen.
Neu in den Kirchgemeinderat

wird Petra Blum-Mathis, Kägis-
wil, vorgeschlagen. Nachdem
das Ressort Personalwesen frei
wird, wurde gezielt eine diesbe-
züglichePersongesucht.Als en-
gagiertes Mitglied der Kirchge-
meinde sei sie überzeugt, dass
sie durch ihre Fähigkeiten und
Erfahrungen in diesem Bereich
einenwertvollenBeitrag leisten
könne, sagte die 46-Jährige im
Gespräch. Sieergänzte:«Neben
meiner praktischen Erfahrung
im Personalwesen, die ich bei
verschiedenenArbeitgebern er-
arbeiten und sammeln durfte,
besuchte ichauchdenZertifika-
tionslehrgang HR-Assistentin
beimKVLuzern.MeineLeiden-
schaft für das Personalwesen
und mein Engagement in der
Kirche, bewegt mich dazu, für
dieses Amt zu kandidieren».

Finanzchef Arnold Britschgi
kann der Kirchgemeindever-
sammlung vom 15. Mai wieder-
um einen sehr positiven Jahres-
abschlusspräsentieren.Die Jah-

resrechnung 2022 schliesst bei
einem Aufwand von rund
2,677 Millionen Franken und
einem Ertrag von rund
3,505 Millionen Franken mit
einem Ertragsüberschuss von
827758Franken ab.DasBudget
2022 sah einen Ertragsüber-
schuss von 2810 Franken vor.

Die Rechnung kann somit mas-
siv besser als budgetiert abge-
schlossenwerden, bilanziert Fi-
nanzchef ArnoldBritschgi.

Für das positive Ergebnis
gibt es verschiedene Gründe:
Der Gesamtaufwand fällt um
knapp 766000 Franken oder
28 Prozent unter dem Budget
aus.Diesweil der Sach- und üb-
rigeBetriebsaufwand, insbeson-
dere durch Projektverschiebun-
gen, tiefer ausgefallen ist als ge-
plant. Der Gesamtertrag liegt
um59123Frankenoder1,72 Pro-
zentüberdemBudget.Auchdie
Entgelte sind höher ausgefallen
als budgetiert.

Planungskredit von
150000Franken
Die Investitionsrechnungwurde
mitderAkontorechnung fürden
Neubau der Orgel in der Pfarr-
kircheSarnenmit183000 Fran-
ken belastet.

Der Katholische Kirchge-
meinderatwurde vonOtto Stei-

ner über das geplante Projekt
«Wibärgli» informiert, wie den
Erwägungen zur Kreditvorlage
zu entnehmen ist. Otto Steiner
möchte seinerworbenesGrund-
stück überbauen. «Es besteht
nun die einmalige Möglichkeit,
auch das darunter liegende
Grundstück, das im Besitz der
Katholischen Kirchgemeinde
Sarnen ist, in das Projekt zu in-
tegrieren.EingemeinsamesPla-
nenderbeidenParzellenwürde
nicht nur finanzielle Vorteile
bringen, sondern auch als Kon-
zept schöner in die bestehende
Landschaft passen.

DasGrundstück besitzt eine
Grösse von 470 Quadratmeter.
Der Kirchgemeinderat will nun
dieMöglichkeiteneinesgemein-
samenRealisierensdesProjekts
«Wibärgli» prüfen. Dazu bean-
tragt er einen Planungskredit
von 150000 Franken. Zur Dis-
kussion steht auch die gemein-
same Erschliessung der beiden
Grundstücke.

Die Kirche St. Peter und Paul in
Sarnen. Bild: Pius Amrein (1. 2. 2021)


